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der Entwicklung seiner vollen Mannhaf- 
tigkeit. Da die Mädchen eine leichtere 
Auffassungsgabe mitbringen, so fühlt 
sich der junge Mann beschämt und be- 
drückt. (Er Aveiss noch nicht, dass die 
giössere Tiefe und Gründlichkeit und die 
Überlegenheit im sachlichen Denken bei 
ihm langsamer imd später reifen.) Fer- 
ner hält Prof. Hall eine gewisse Span- 
nung zwischen den Geschlechtern für 
ausserordentlich förderlich zur Entwick- 
lung der richtigen Polarität zwischen 
ihnen. Die Familiarität zwischen den 
Geschlechtern, wie sie in vielen höheren 
Erziehungsanstalten vorhanden ist, er- 
zeuge jedoch geschlechtliche Gleichgül- 
tigkeit. Möglichste Ungleichheit des 
männlichen Geschlechts (körperlich und 
geistig), bis der junge Mann das höchste 
Mass von Kraft erreicht hat, bleibe das 
Fundament aller weiteren Rasseentwick- 
lung. So müssten auch die Mädchen 
durch eine eigene Prüfungszeit gehen, 
wo sie am besten mehr oder weniger al- 
lein bleiben sollten, vor allem zu gewis- 
sen Zeiten, wo die unausgesetzte Gegen- 
wart von Knaben geradezu peinlich für 
sie sein müsse. Prof. Hall findet einen 
weiteren Nachteil der gemeinschaftli- 
chen Erziehung auch darin, dass sie not- 



wendigerweise viel von dem Reiz und 
Duft fortnimmt, den ein weniger inti- 
mer Verkehr der beiden Geschlechter er- 
zeugt. Heiraten zwischen gemeinsam 
Erzogenen sind nach Prof. Hall, selten. 
Wenn sie vorkämen, so entbehrten sie 
oft der idealen, von der Natur geschaf- 
fenen Grundlage. Mann und Frau kenn- 
ten sich alsdann bereits zu genau, und 
der Mann sei durch die gemeinsame Er- 
ziehung manchmal allzu zahm und un- 
tertänig geworden. Wie bei der Frau 
das Gefühl des Anschmiegens und Be- 
schütztwerdens gelitten habe, so komme 
bei dem Manne der natürliche Wunsch, 
als der Schützer und Kämpfer für die 
Frau aufzutreten, nicht zur Geltung. Die 
Ehe werde zu einer Art geschäftlicher 
Partnerschaft, während die Natur ver- 
lange, dass jedes von beiden seine tJber- 
legenheit über den anderen geltend 
macht, dass sich beide gegenseitig er- 
gänzen zum gemeinsamen Besten. In 
all diese natürlichen Bestimmungen des 
Weibes und Mannes greife aber die ge- 
meinsame Erziehung störend ein. Statt 
gegenseitiger Unterordnung schaffe sie 
die von der Schule her genährte Rivali- 
tät auch für das Eheleben. 

G. L- 
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